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Teil I: Der Vertrag namens Rettung

Kapitel 001: Lufterneuerung

[image: Kapitel 001: Lufterneuerung]
Das Erneuerungsfenster öffnete sich um 04:00 Ringstandard, während die Korridorlichter noch im Nacht-Sparmodus liefen und die Wandlüftungen in ihrem sorgfältigen Schlaf atmeten.

Yara Kest war vor dem ersten Signalton wach.

Sie lag reglos auf der oberen Koje, die Augen offen, und zählte die drei Geräusche, die bedeuteten, dass ihr Familienkonto in der Nacht noch nicht ausgefallen war: Miros Assistenzkragen, der ihm in kurzen, geduldigen Stößen Luft in die Kehle schob; der Deckenrücklauf, der die abgestandene Wärme aus dem Kojenzimmer zog; das nasse Ticken von Kondensat, das hinter der Wand durch das Rohr glitt. Der Ring wurde nie still. Stille gehörte Museen, alten Filmen und toten Abteilen. Auf Halcyon war jedes Geräusch ein Versprechen, für das jemand bezahlt hatte.

Das vierte Geräusch kam vom Wanddisplay.

`LUFTRECHTE-ERNEUERUNGSFENSTER AKTIV`

Die Buchstaben erschienen bernsteinfarben, hell genug, um aus dem Kojenzimmer eine kleine, amtliche Morgendämmerung zu machen.

Yara bewegte sich nicht, bis die Zeile darunter fertig gerendert war.

`FAMILIENKONTO: KEST-02`

`ERNEUERUNGSSTATUS: UNBESTÄTIGT`

`PRÜFUNG AUF DIENSTUNTERBRECHUNG: 19:59:57`

Neunzehn Stunden, neunundfünfzig Minuten, siebenundfünfzig Sekunden. Das System war großzügig mit Sekunden. Es verschenkte sie in Haufen, als könnte man aus dem freundlichen Klang einer Uhr eine Zukunft bauen.

Miro gab unter ihr ein Schlafgeräusch von sich, halb Husten, halb Beschwerde. Sein Assistenzkragen antwortete mit einem weicheren Druckzyklus. Das winzige grüne Licht an seiner Kehle blinkte durch die Dunkelheit.

"Sei noch nicht amtlich zu mir", murmelte er.

Yara rollte sich auf die Seite und sah durch das Geländer hinunter. "Ich habe nichts gesagt."

"Du hast in Formularen gedacht."

"Du hast geschlafen."

"Ich kann deine Formulargedanken hören."

Er wandte das Gesicht vom Wanddisplay ab und zog sich die Decke über den Kopf. Das besiegte weder das Licht noch den Schlauch des Kragens, der vom Bettgerät zu dem weichen Ring lief, der um seinen Hals versiegelt war. Mit elf bestand Miro aus Ellbogen, großen Meinungen und medizinischer Ausrüstung, die so tat, als wäre sie kleiner, als sie war. Der Kragen war schmal und matt und wurde auf Klinikplakaten als kindnormalisierende Unterstützung beworben. Trotzdem seufzte er jedes Mal leise mechanisch, wenn Miros Lungen vergaßen mitzuhalten.

Yara kletterte hinunter, ohne die Leiter zu benutzen. Der Boden war kalt durch ihre Socken. Jeden Morgen erinnerte sie der Boden daran, dass die Schwerkraft in ihrem Sektor ein Kompromiss zwischen Bequemlichkeit und Energierationierung war. Der Ring sparte Gewicht, indem er die Jungen Gleichgewicht lernen ließ.

Das Display folgte ihr mit einem Bewegungswecken.

`PRIMÄRE MINDERJÄHRIGE ZEICHNUNGSBERECHTIGTE: YARA KEST`

`ALTER: 15,92 STANDARD`

`MEDIZINISCHE KONTINUITÄT ABHÄNGIG: MIRO KEST`

`QUARANTÄNESTATUS: VERSIEGELTER WOHNSTATUS`

"Lies es nicht vor", sagte Miro unter der Decke.

"Habe ich nicht."

"Dein Gesicht liest es."

Yara berührte den Bildschirm, um ihn zu dimmen. Das Bernstein wurde zu einem niedrigen Glimmen, wie alte Hitze hinter Glas.

Ihr Zimmer war sieben Schritte lang und vier Schritte breit, wenn man vorsichtig um die Med-Einheit herumtrat. Kojen links. Klappschreibtisch rechts. Spinde unter dem Schreibtisch. Ein Wandschlitz für Wasser, einer für Nährstoffkartuschen, einer für den Nachbarschaftsdrucker, der bei jedem Material klemmte, das dicker war als Kliniktuch. In dem Lüftungsgitter über der Tür steckte ein Papierstern, einer von Miros, gefaltet aus einem abgelaufenen Einspruchsbescheid. Auf einen Flügel hatte er in Blockbuchstaben geschrieben: `NICHT RECYCELN, ICH HABE EINE BESTIMMUNG`.

Offiziell erlaubte Halcyon kein loses Papier in der Nähe der Rückläufe. Papierfasern setzten die Filter zu. Inoffiziell hatte die Hälfte der Kinder in C-Spine Papieramulette in ihren Lüftungen, weil die Erwachsenen entschieden hatten, dass ein paar kleine Risiken zum Menschsein gehörten.

Yara streckte sich und richtete den Stern. "Deine Bestimmung hängt schief."

"Sie verweigert aufgezwungene Ausrichtung."

"Sie verstopft den Einlass."

"Sie inspiriert den Einlass."

Seine Stimme war gedämpft, aber jetzt war er wach. Das machte den Morgen zugleich schlimmer und besser.

Yara öffnete den Klappschreibtisch und weckte die Kontoslate. Die Slate wusste bereits, welcher Tag war. Sie zeigte denselben bernsteinfarbenen Erneuerungshinweis in einem engeren, gemeineren Format.

`ERFORDERLICH ZUR AUFRECHTERHALTUNG:`

`HÄUSLICHER LUFTANTEIL`

`MEDIZINISCHE KONTINUITÄT`

`BÜRGERSTATUS VERSIEGELTER WOHNSITZ`

`FÄLLIGE ZAHLUNG: 612,40 SAUERSTOFF-CREDITS`

`VERFÜGBARE FAMILIENRESERVE: 418,03 SAUERSTOFF-CREDITS`

Die Lücke saß da wie ein Mensch, der auf eine Entschuldigung wartete.

Yara tippte das Reservefeld auf. Da waren die Zahlen, die sie längst auswendig kannte, nun vom Erneuerungsmotor neu angeordnet, damit sich das Scheitern frisch anfühlte.

Schrubberassistenz-Stipendium, gebucht.

Schulwartungsgutschrift, gebucht.

Gefahrenbonus für Filterwechsel, ausstehend.

Lebensmittel-Wärmeumwandlung, verfügbar, aber strafbewehrt.

Erstattung für Freizeitzugang, abgelehnt, weil das Kest-Konto seit drei Zyklen keinen Freizeitzugang mehr gehalten hatte und deshalb nichts mehr übrig war, das es aufgeben konnte.

Gewichtungsanpassung medizinische Kontinuität, erhöht.

Quarantänezuschlag, erhöht.

Risiko durch Abwesenheit erwachsener Zeichnungsberechtigter, erhöht.

Yara starrte auf diese Zeile, bis die Wörter verschwammen. Risiko durch Abwesenheit erwachsener Zeichnungsberechtigter. Es war eine saubere Formulierung für die leere Stelle in der Kest-Datei, die Stelle, an der die Erlaubnis eines erwachsenen Menschen zwischen einem Kind und dem Ring stehen sollte.

Miro schob die Decke hinunter. Seine Haare standen auf einer Seite ab. Der Assistenzkragen hatte einen roten Halbring auf seiner Haut hinterlassen.

"Wie unmöglich ist es?"

"Es ist nicht unmöglich."

"Das ist deine erste Lüge am Erneuerungstag."

"Es ist eine Lücke."

"Zweite Lüge. Du nennst Dinge Lücken, wenn die andere Seite sichtbar ist."

Yara sah über die Schulter. "Willst du Frühstück oder Philosophie?"

"Beides. In einer Schale."

Sie drückte den Wandschlitz für die Morgenration. Die Einheit wärmte sich mit müdem Summen und gab zwei versiegelte Becher Getreidepaste frei, einen normalen und einen für Miros Medikamentenaufnahme modifizierten. Die modifizierte Paste sollte nach Birne schmecken. Sie schmeckte wie die Erinnerung an eine Birne, die einen schlechten Tag hatte.

Miro setzte sich auf und griff danach. Yara war zuerst da, zog das Siegel ab und prüfte den Streifen unter dem Deckel.

Er stöhnte. "Ich flehe dich an, mich wie einen normalen Menschen vergiftet werden zu lassen."

"Normale Menschen prüfen Siegelstreifen."

"Normale Menschen haben Erwachsene."

Die Worte landeten härter, als er sie gemeint hatte. Er sah es und blickte weg, während er mit einem Finger an der Naht der Decke zupfte.

"Tut mir leid", sagte er.

"Du hast recht."

"Ich kann recht haben und trotzdem ein Idiot sein."

"Das ist im Grunde deine Bürgerkategorie."

Er lächelte in den Becher. Es ging schnell, aber es zählte.

Yara aß im Stehen und las die Erneuerungsseite, während die Getreidepaste ihr den Gaumen verbrannte. Sie öffnete das Härtefallmenü. Es hatte weniger Optionen als im letzten Zyklus.

`HÄRTEFALL-BRÜCKE`

`VERFÜGBAR FÜR FAMILIENKONTEN MIT:`

`- VERIFIZIERTER ERWACHSENER ZEICHNUNGSBERECHTIGTER`

`- AKTIVEM EXTERNEN SPONSOR`

`- UNVERSIEGELTEM BESCHÄFTIGUNGSAUSGANG`

`- ÜBERSTEUERUNG MEDIZINISCHE KONTINUITÄT`

Sie tippte auf Übersteuerung medizinische Kontinuität.

`ÜBERSTEUERUNGSPRÜFUNG DERZEIT NICHT VERFÜGBAR FÜR KONTEN MIT VERSIEGELTEM WOHNSTATUS OHNE ERWACHSENE ZEICHNUNGSBERECHTIGTE`

"Das haben sie geändert", sagte sie.

Miro hörte auf, so zu tun, als würde er sie nicht beobachten. "Was geändert?"

"Medizinische Übersteuerung."

"Geändert gut oder geändert Halcyon?"

"Halcyon."

Er nahm das hin, ohne nach der Übersetzung zu fragen. Auf dem Ring kündigten gute Änderungen sich in Grün an und enthielten ein Bürgerzitat über Widerstandskraft. Halcyon-Änderungen kamen leise in Menüs an und überließen es den Menschen herauszufinden, wie viel kleiner ihr Leben geworden war.

Der Assistenzkragen klickte zweimal und erhöhte den Druck. Miro zuckte zusammen, als hätte er in der Öffentlichkeit seinen Namen gesagt.

"Langsamer atmen", sagte Yara.

"Ich würde sehr gern mit dem Designkomitee sprechen."

"Erst atmen."

Er atmete durch die Nase ein, genervt, aber gehorsam. Das kleine grüne Licht wurde ruhiger.

Vor ihrer Tür gab der Korridorlautsprecher die erste Morgenansage.

"Bewohner von C-Spine, der Ringstandard-Zyklus beginnt in zwölf Minuten. Das Erneuerungsfenster für Konten A bis M ist aktiv. Bitte verifizieren Sie Luftanteil, Filterkonformität, medizinische Kontinuität und Bürgerstatus vor der Dienstprüfung. Halcyon hält Glauben durch genaue Aufzeichnungen."

Miro formte den letzten Satz stumm mit dem Lautsprecher mit und machte ein feierliches Gesicht. Halcyon hält Glauben durch genaue Aufzeichnungen stand über Kliniktüren, Schulwänden, Rationsschaltern, Tribunalbildschirmen und dem versiegelten Sichtglas, zu dem Kinder gingen, um Sterne anzusehen, ohne hinausgelassen zu werden.

Yara hasste den Satz weniger, als sie wollte. Aufzeichnungen hatten Miro am Leben gehalten. Genaue Aufzeichnungen hatten ihm den Kragen verschafft, die Netzbehandlung, den nächtlichen Sauerstoffzuschlag, die Lernbefreiung während der Winterdruckkrankheit. Genaue Aufzeichnungen wussten auch genau, wie viel sein Überleben kostete und wie nah das Kest-Konto daran war, ungenau zu werden.

Der Ring war nicht grausam auf die Art, wie Geschichten schlechte Orte grausam machten. Niemand im Erneuerungsbüro wollte, dass Miro aufhörte zu atmen. Niemand in C-Spine wollte, dass eine minderjährige Zeichnungsberechtigte scheiterte. Das System hatte Alarme und Ausnahmen und Sachbearbeiter, die mit grauen Gesichtern und zitternden Händen Doppelschichten arbeiteten. Halcyon hatte dreiundzwanzig Jahre Quarantäne überlebt, weil es gelernt hatte, alles zu zählen, weil ungezählte Gnade Menschen in großem Maßstab tötete.

Das war das Problem.

Gezählte Gnade konnte trotzdem ausgehen.

Yara öffnete die Arbeitsbörse. Ihr eigenes Profil lud mit Schulsiegel, Klinikrisikoflaggen und der kleinen gelben Markierung, die bedeutete, dass sie beaufsichtigte Wartung innerhalb der Umweltsysteme von C-Spine ausführen durfte, aber nicht Außenhülle, Drucklandwirtschaft, Abwärme, Med-Handhabung oder irgendetwas, das eine echte Notfallprämie einbringen konnte.

Der Gefahrenbonus für den Filterwechsel stand immer noch auf ausstehend.

Sie tippte ihn an.

`ERWARTETE BUCHUNG: INNERHALB VON 3-5 VERWALTUNGSTAGEN`

Sie tippte Einspruch.

`EINSPRUCHSWARTESCHLANGE: 2.184`

Sie tippte Notfall.

`NOTFALLKLASSIFIZIERUNG ERFORDERT AKTIVE DIENSTUNTERBRECHUNG ODER ZERTIFIZIERTES VERSAGEN DER LEBENSERHALTUNG`

Miro beugte sich über ihre Schulter, zu nah für den Kragenschlauch. "Wenn wir also zuerst ausfallen, können sie helfen."

"Geh Schuhe anziehen."

"Das ist kein Dementi."

"Schuhe, Miro."

Er schwang die Beine mit übertriebener Tragik aus dem Bett. Seine Knie waren knochig und blau von einem Wachstumsschub, den sein Blutsauerstoff nicht genehmigte. In den ersten zehn Sekunden nach dem Aufwachen bewegte er sich vorsichtig, wie alle Kinder mit Med-Kontinuität. Dann holte der Stolz auf und er versuchte zu schnell aufzustehen.

Yara fing seinen Ellbogen.

"Ich hatte das", sagte er.

"Ich weiß."

"Man kann nicht 'ich weiß' sagen, während man jemanden auffängt."

"Ich kann vieles."

"Zum Beispiel 194 Credits erscheinen lassen?"

Sie ließ los.

Sein Gesicht veränderte sich. "Sorry."

"Verbrauch deine Entschuldigungsreserve nicht vor dem Frühstück."

"Die erneuert sich sowieso nicht."

Sie hasste es, dass er darüber witzig sein konnte.

Der Korridor vor ihrer Einheit war von Nachtblau zu Arbeitsgrau gewechselt. Menschen bewegten sich bereits in beide Richtungen, halb angezogen, mit Filtertabletts, Schulrucksäcken, Med-Kits, Säuglingswärmern, Werkzeugrollen. Die Luft roch nach erwärmtem Plastik, alter Seife und dem scharfen mineralischen Geruch, der kam, nachdem die Schrubber zu aggressiv gereinigt worden waren. Erneuerungstag roch immer sauberer als andere Tage. Das machte alle misstrauisch.

Drei Türen weiter stritten die Ramzi-Zwillinge darüber, wer den Kondensatkrug ihrer Großmutter tragen musste. Auf der anderen Seite des Korridors stand Mr. Olan aus Einheit C-117 barfuß vor seinem Display, las mit offenem Mund und presste eine Hand flach an die Wand, als wäre der Ring ein Körper geworden, mit dem man durch Berührung verhandeln konnte.

Niemand sah jemand anderen zu lange an. Erneuerungsscham hatte ihre eigene Etikette.

Yara führte Miro zum Lift.

"Ich kann in der Einheit bleiben", sagte er.

"Deine Kragensynchronisierung ist fällig."

"Meine Kragensynchronisierung ist jedes Mal fällig, wenn das System mich daran erinnern will, dass es Meinungen hat."

"Deine Kragensynchronisierung hält das Feld für Med-Kontinuität aktiv."

"Siehst du. Formulargedanken."

Der Lift war bereits voll. Yara und Miro zwängten sich zwischen eine Frau mit einem schlafenden Säugling, der in einer weichen Sauerstoffhaube versiegelt war, und einen alten Mann, der drei rissige Filterplatten an die Brust gedrückt hielt. Das Liftdisplay zeigte die Zielkategorie jedes Passagiers, nicht das Ziel selbst. Arbeit. Klinik. Schule. Erneuerung. Erneuerung. Erneuerung.

Miro sah ihre Kategorie und stieß Yara an.

"Wir passen zusammen."

"Wir passen immer zusammen."

"Nicht immer. Letzte Woche warst du Wartung und ich Klinik. Wir waren sehr geheimnisvoll."

Der alte Mann lächelte darüber. Die Frau mit dem Säugling nicht, aber ihre Augen wurden über der Haube weicher.

Im Erneuerungsatrium öffnete der Lift sich in kontrollierte Helligkeit.

Das Atrium nahm die Innenkurve von C-Spine ein, dort, wo die alte kommerzielle Galerie des Rings nach der Quarantäne entkernt und zu Schaltern, Kiosken, Aufnahmelinien, Med-Sync-Kabinen und einem Bürgermural umgebaut worden war, dessen Entfernung niemand beendet hatte. Unter Schichten aus Dichtmittel und Anweisungstafeln konnte man noch Bruchstücke der alten Werbung sehen: blaues Wasser, barhäuptige Touristen, ein Kind mit einem Drachen unter einem unmöglichen offenen Himmel. Vor Jahren hatte jemand das lächelnde Gesicht des Kindes weggekratzt. Jemand anderes hatte ihm ein Atemgerät darübergezeichnet.

Über den Schaltern zog sich ein transparentes Statusband um das Atrium.

`ERNEUERUNGSFENSTER AKTIV`

`LUFT IST EINE GETEILTE BÜRGERPFLICHT`

`HALTEN SIE IHRE AUFZEICHNUNGEN GENAU`

Yara zog eine Nummer aus der Härtefallwarteschlange.

`C-908`

Die aktuelle Nummer war C-061.

Miro las sie und pfiff winzig beeindruckt. "Bis dahin sind wir erwachsen."

"Du vielleicht."

"Du bist schon vierzig."

"Ich bin fünfzehn."

"Genau. Uralt in Formularjahren."

Die Med-Sync-Kabinen hatten eine kürzere Schlange, weil die meisten Menschen sie mieden, bis sie gezwungen wurden. Yara stellte Miro in die dritte Kabine und versiegelte die Halbtür. Der Scanner senkte sich mit weichem weißem Leuchten um seinen Kragen.

"Stillstehen", sagte sie.

"Ich bin ein Monument."

"Du lehnst dich."

"Ein lehnendes Monument."

Die Kabine zirpte.

`MIRO KEST`

`MARKER MEDIZINISCHE KONTINUITÄT: AKTIV`

`NACHTASSISTENZ-KONFORMITÄT: 94,2 %`

`SAUERSTOFFABHÄNGIGKEITS-GEWICHTUNG: GEPRÜFT`

Das letzte Wort zog Yara den Magen zusammen. Geprüft bedeutete erhöht, es sei denn, jemand Wichtiges war zu deinen Gunsten gestorben.

Die Kabine druckte einen dünnen Streifen. Miro schnappte ihn sich, bevor sie es konnte.

"Meine Abhängigkeit hat Gewicht zugelegt", las er. "Sag ihr Glückwunsch."

"Gib mir den Streifen."

"Sie hat sehr hart gearbeitet."

"Miro."

Er gab ihn her.

Gedruckt war die Erhöhung schlimmer.

Miros Kontinuität erforderte nun eine höhere Familienreserve, weil der Kragen mehr nächtliche Defizite ausgeglichen hatte. Seine Lungen waren nicht kollabiert. Sie hatten sich nicht einmal dramatisch verschlechtert. Sie hatten einfach mehr Hilfe gebraucht, und das System hatte es bemerkt.

Bemerkt war das Wort, das Halcyon benutzte, wenn eine Aufzeichnung teurer wurde.

Yara faltete den Streifen und öffnete auf ihrer Slate den Härtefalleinspruch. Sie hängte das Sync-Ergebnis an, den ausstehenden Gefahrenbonus, ihre Schulwartungszertifizierung und einen Antrag auf eine vierzehntägige Brücke gegen gebuchte Arbeitsgutschrift. Sie schrieb den Antrag selbst, statt die vorgeschlagene Sprache zu verwenden. Vorgeschlagene Sprache klang immer, als hätte sie sich bereits selbst verziehen, dich abzulehnen.

`Ich beantrage eine vierzehntägige Brücke für Familienkonto KEST-02. Das Konto verfügt über 418,03 Credits gegenüber 612,40 fälligen Credits. Ein ausstehender Gefahrenbonus von 71,00 Credits ist angehängt. Ich kann zusätzliche beaufsichtigte Umweltschichten in C-Spine sofort übernehmen. Eine Unterbrechung der medizinischen Kontinuität würde höhere Systemkosten verursachen als eine Brückengenehmigung. Miro Kests Kragenkonformität ist hoch und sein Pflegeplan ist stabil, wenn er nicht unterbrochen wird.`

Sie hielt inne und fügte hinzu:

`Wir bitten nicht um Anpassung der Verpflichtung, nur um Zeit, sie zu erfüllen.`

Das war die Art Satz, die Erwachsene mochten. Er sagte, dass sie wusste, dass die Verpflichtung real war. Er sagte, dass sie nicht glaubte, Liebe entschuldige Mathematik.

Sie schickte ab.

Die Slate dachte drei Sekunden lang.

`BRÜCKENANTRAG EINGEGANGEN`

`AUTOMATISCHE VORPRÜFUNG: NICHT BERECHTIGT`

`GRUND: MINDERJÄHRIGE ZEICHNUNGSBERECHTIGTE, KONTO MIT VERSIEGELTEM WOHNSTATUS, UNZUREICHENDE RESERVE, ERHÖHTE GEWICHTUNG MEDIZINISCHER ABHÄNGIGKEIT`

Miro beobachtete ihr Gesicht. Er fragte nicht.

Yara schickte es trotzdem in die menschliche Prüfung.

`MENSCHLICHE PRÜFWARTESCHLANGE: 2.119`

`GESCHÄTZTE PRÜFUNG: 4-6 VERWALTUNGSTAGE`

`PRÜFUNG AUF DIENSTUNTERBRECHUNG: 19:21:03`

"Wir haben noch eine Route", sagte sie.

"Ist die Route Verbrechen?"

"Nein."

"Enttäuschend, aber wahrscheinlich gut."

"Ich kann die Lebensmittel-Wärmeumwandlung ziehen."

Miros Gesichtsausdruck kippte von scherzend zu scharf. "Nein."

"Es ist erlaubt."

"Das streicht warme Mahlzeiten für vierzig Tage."

"Achtundzwanzig, wenn der Gefahrenbonus bucht."

"Yara."

"Wir können kalt essen."

"Du kannst keine Umweltschichten arbeiten und einen Monat lang kalte Paste essen."

"Sieh mir zu."

"Das ist genau mein Albtraum."

Die Slate zeigte das Umwandlungsfeld in neutralem Blau. Lebensmittelwärme war eine der wenigen Reserven, die eine minderjährige Zeichnungsberechtigte ohne Erwachsenenprüfung aufgeben konnte. Halcyon betrachtete warmes Essen als Komfort, nicht als Überlebenskategorie, weil Überlebenskategorien geschützt werden mussten. Der Unterschied zwischen Komfort und Überleben wurde meistens von Menschen entschieden, die beides hatten.

Yara öffnete die Umwandlung.

`VERFÜGBARE GUTSCHRIFT: 86,00`

Immer noch nicht genug.

Sie öffnete die Materialkaution der Schule.

`VERFÜGBARE GUTSCHRIFT: 19,50`

Immer noch nicht genug.

Sie öffnete die Erstattung der Transitpriorität.

`VERFÜGBARE GUTSCHRIFT: 11,00`

Immer noch nicht genug.

Miro rechnete mit ihr. Sie merkte es, weil er aufhörte, Geräusche zu machen.

Wenn sie alles aufgaben, was sie nicht sofort am Leben hielt, würden sie 534,53 Credits erreichen. Das Familienkonto wäre immer noch 77,87 zu kurz. Weniger als ein schönes Abendessen in den unversiegelten Bezirken, laut den Dramen, die Miro sah, wenn der Bildungsfeed störte. Mehr als der Unterschied zwischen Atmen und Prüfung.

"Ich kann Sella fragen", sagte Miro.

"Nein."

"Sie hat Cousins in B-Spine."

"Ihre Cousins haben ihre eigene Erneuerung."

"Sie hat gesagt, sie hätten Spielraum."

"Alle sagen, sie haben Spielraum, bis das Fenster aufgeht."

Miro sah zum Mural des Atriums, zu dem Kind mit dem weggekratzten Gesicht und dem Atemgerät, das jemand gezeichnet hatte, der öffentliche Kunst besser verstanden hatte als der ursprüngliche Künstler. "Ich könnte den Kragen herabstufen."

Yaras Hände wurden kalt.

"Nein."

"Nur Tagesassistenz. Nur bis der Bonus bucht."

"Nein."

"Du hast mich nicht ausreden lassen."

"Du warst fertig."

"Es gibt Kinder mit Tagesassistenz."

"Es gibt Kinder in der Klinik, weil Tagesassistenz versagt hat."

Er lief rot an. "Es ist mein Kragen."

"Es ist dein Atmen."

"Eben."

Die alte Wut stieg zwischen ihnen auf, vertraut und ungerecht. Miro hasste es, der Ort zu sein, an dem sich die Zahlen sammelten. Yara hasste ihn dafür, dass er es hasste, weil sie brauchte, dass er sie ihn retten ließ, und dann hasste sie sich selbst, bevor der Gedanke überhaupt fertig war.

Sie senkte die Stimme. "Wenn irgendeine Academy anbieten würde, das zu beheben, würdest du mir sagen, ich soll nicht für dich ihr Eigentum werden."

Er blinzelte. "Welche Academy?"

Yara starrte ihn an.

Für eine Sekunde schien die Idee von irgendwo anders gekommen zu sein. Aus einem Traum. Aus einem Formular, das sie nicht geöffnet hatte. Aus einer Zukunft, die durch ihren Mund zurückgriff.

Dann erinnerte sie sich an das Banner im Bildungsfeed von vor drei Zyklen, das mit hell uniformierten Kadetten auf dem unversiegelten Kanal lief, bevor die Schule es wegen Rekrutierungsverzerrung sperrte. HARROWLINE-STIPENDIENPRÜFUNG AUF AUSNAHMEFÄLLE MIT VERSIEGELTEM WOHNSTATUS AUSGEWEITET. Sie hatte zwölf Sekunden zugesehen, bevor sie es geschlossen hatte, weil Miro gehustet hatte und die Vorstellung einer Rettung, die zu groß war, um sie zu verstehen, sie schwach gemacht hatte.

"Nichts", sagte sie.

Miro verengte die Augen. "Das war ein konkretes Nichts."

"Nichts. Eine Schule."

"Du hast es gesagt wie eine Krankheit."

"Es ist eine Academy."

"Das ist eine Krankheit mit Uniformen."

Trotz allem lachte Yara. Es kam zu dünn heraus, aber es kam heraus.

Die Härtefallwarteschlange sprang von C-061 auf C-064.

Ihre Dienstprüfung sprang auf 19:03:44.

Yara schloss die Aufgabemenüs, bevor Miro sehen konnte, dass ihre Hände zitterten. "Bleib hier."

"Wohin gehst du?"

"Arbeitsschalter."

"Du bist schon im Arbeitssystem."

"Es gibt einen Live-Sachbearbeiter für Notfallschichten."

"Die Schlange ist furchtbar."

"Gut. Ich liebe Schlangen."

"Das ist die schlimmste Lüge bisher."

Sie ließ ihn in der Reihe der Med-Kabinen zurück, mit der Anweisung, seine Elektrolytpackung zu trinken und nicht mit seinen eigenen Lungen zu verhandeln. Er salutierte mit zwei Fingern und ruinierte dann den Ernst, indem er den Elektrolytstrohhalm in ein Nasenloch steckte, bis sie ihn anfunkelte.

Die Schlange am Arbeitsschalter lief an der Außenwand entlang, unter alten Ladenfront-Rillen, die nun mit Leitungen gefüllt waren. Menschen hielten Zertifizierungen, Verletzungsverzichte, abgelaufene Freigaben, Werkzeuge, von denen sie hofften, dass sie Kompetenz bewiesen. Am Erneuerungstag wurde jeder nützlich. Der Ring brauchte Körper für die Wartung, aber er brauchte sie in genehmigten Kategorien, mit genehmigter Aufsicht, zu genehmigten Zeiten, und mit Risiken, die das System im Voraus bepreist hatte.

Yara wartete zweiundvierzig Minuten.

Am Schalter sah der Sachbearbeiter jünger aus, als sie erwartet hatte, vielleicht zwanzig, mit rasiertem Kopf und Druckprellungen unter beiden Augen. Sein Namensschild war leergekratzt. Er scannte Yaras Profil, dann scannte er es noch einmal, als könnte eine bessere Version erscheinen.

"Minderjährige Zeichnungsberechtigte", sagte er.

"Ich kann Umweltschichten in C-Spine übernehmen."

"Du bist bereits beim Jugendmaximum."

"Notfallüberhang."

"Nicht ohne erwachsene Zeichnungsberechtigte."

"Es gibt keine erwachsene Zeichnungsberechtigte."

Da sah er auf. Nicht freundlich, genau. Eher wie ein Mensch, der ein Geräusch aus einem Abteil hörte, das er in seinem eigenen Kopf versiegelt hatte.

"Das sehe ich."

"Mein Filterwechselbonus ist ausstehend. Wenn Sie ihn früh zertifizieren können, oder genug Schichten dagegen zuweisen, brauche ich nur achtundsiebzig Credits."

"Ich kann keine andere Abteilung zertifizieren."

"Sie können Härtefallarbeit verfügbar markieren."

"Ich kann sie markieren. Sie wird nicht vor der Prüfung buchen."

"Dann markieren Sie sofort."

"Sofort ist Außenbereich, Med-Abfall, Drucklandwirtschaft oder nächtlicher Hüllenkriechgang. Du bist nicht freigegeben."

"Ich kann freigegeben werden."

"Nicht heute."

"Ich kann einen Verzicht unterschreiben."

Der Mund des Sachbearbeiters wurde hart. "Nein, kannst du nicht. Das ist der Teil, den die Leute dauernd übersehen. Du kannst keinen minderjährigen Körper wegunterschreiben, nur weil die Luftrechnung hungrig ist."

Yara hatte nicht erwartet, dass er wütend in ihrem Namen klang. Es ließ ihre eigene Wut den Stand verlieren.

"Was soll ich dann tun?"

Er sah an ihr vorbei auf die Schlange. Sein Terminal spiegelte blaues Licht unter sein Kinn. Er senkte die Stimme.

"Menschliche Prüfung einreichen."

"Habe ich."

"Bei Stunde sechs noch einmal mit neuer Sprache einreichen. Sag nicht höhere Systemkosten. Das sagen alle. Sag, eine Kontinuitätsunterbrechung erzeugt nachgelagerte Klinikbelastung während Personalbeschränkungen im versiegelten Status."

Yara starrte ihn an.

"Schreib es auf", sagte er.

Sie tat es.

"Und gib die Lebensmittelwärme nicht vor der letzten Stunde auf", fügte er hinzu. "Wenn eine Brücke aufgeht, lassen sich aufgegebene Komfortreserven nicht immer sauber zurückdrehen."

"Warum steht das nicht im Menü?"

Er gab ihr einen müden Blick. "Weil das Menü nicht hungrig ist."

Hinter ihr schnappte jemand: "Einige von uns warten."

Das Gesicht des Sachbearbeiters schloss sich. "Nächster."

Yara trat weg, ohne Credits, ohne Schicht und mit einem besseren Satz. Es war nicht nichts. Es war auch nicht Luft.

Miro war nicht mehr in der Reihe der Med-Kabinen, als sie zurückkam.

Ihre Angst war sofort und körperlich, ein Sturz durch ihre Rippen, bevor der Gedanke aufholte. Dann sah sie ihn beim alten Mural, auf dem Boden unter dem weggekratzten Himmel, mit drei kleineren Kindern um sich herum. Er hatte seinen Sync-Streifen zu einem Vogel gefaltet und zeigte ihnen, wie man die Flügel kniff, damit er wippte, wenn die Lüftung sich verschob.

"Dieser hier ist ein Einspruch", erklärte er ihnen. "Einsprüche sind Vögel, die im Kreis fliegen, bis Erwachsene sich schuldig fühlen."

Ein Kind fragte: "Fühlen Erwachsene sich schuldig?"

"Wissenschaftlich unbestätigt", sagte Miro. "Aber wir testen weiter."

Yara stand einen Moment dort und sah zu, wie er aus Papier, das bewies, dass sein Körper teurer geworden war, einen Witz machte. Sie liebte ihn so hart, dass es sich anfühlte wie ein Fehler im Deck.

Dann veränderten sich die Atriumlichter.

Nicht alle auf einmal. Eine schmale weiße Linie zog sich um das Statusband über den Schaltern. Gespräche wurden dünner. Die Erneuerungshinweise hielten mitten im Scrollen an. Jede Slate in Sichtweite gab einen kurzen Ton ab, aber nur eine von ihnen klang weiter.

Yara sah hinunter.

Ihre Kontoslate war weiß geworden.

Nicht bernsteinfarben. Nicht blau. Nicht das Rot der Dienstunterbrechungsprüfung.

Weiß, mit schwarzen Buchstaben und einem Siegel, das sie noch nie gesehen hatte: eine vertikale Linie durch einen Kreis, einfach genug, um bürgerlich zu sein, streng genug, um alt zu sein.

`PRIORITÄTS-NOTICE`

`ZUGESTELLT UNTER INTERJURISDIKTIONALER BILDUNGS- UND ZIVILVERTEIDIGUNGSAUTORITÄT`

`EMPFÄNGERIN: YARA KEST`

`FAMILIENKONTO: KEST-02`

`ABHÄNGIGEN-KONTINUITÄTSFLAGGE: MIRO KEST`

Der Klang des Atriums schien zurückzuweichen, bis sie nur noch Miros Kragen über den Boden hinweg zyklieren hörte.

Miro stellte sich neben sie. Den Papier-Einspruchsvogel hielt er noch in der Hand.

"Yara?"

Sie berührte die Notice.

Das Siegel entfaltete sich.

`HARROWLINE ACADEMY OF CUSTODIAL COMMAND`

`VORLÄUFIGE NOTICE OF CONSIDERATION`

`AUSNAHMESCHIENE VERSIEGELTER WOHNSTATUS`

`KANDIDATIN: YARA KEST`

`STATUS: PRÜFUNG ERFORDERLICH`

`FAMILIENLEISTUNGS-HALT: EINGELEITET`

Darunter erschien eine kleinere Zeile.

`PRÜFUNG AUF LUFTRECHTE-DIENSTUNTERBRECHUNG AUSGESETZT BIS ZUR BESTÄTIGUNG`

Das Wanddisplay über den Erneuerungsschaltern aktualisierte sich, bevor Yara verstand, was sie las.

`FAMILIENKONTO: KEST-02`

`ERNEUERUNGSSTATUS: VORÜBERGEHEND GESCHÜTZT`

`MEDIZINISCHE KONTINUITÄT: AUFRECHTERHALTEN`

`PRÜFUNG AUF DIENSTUNTERBRECHUNG: PAUSIERT`

Miro machte ein Geräusch, das zu klein für Sprache war.

Auf der Slate lief die Notice weiter.

`Diese Notice nicht verwerfen. Familienkontostatus nicht ändern, solange die Prüfung anhängig ist. Bestätigung der Kandidatin innerhalb von 18:00:00 Ringstandard erforderlich. Unterlassene Bestätigung kann alle vorübergehenden Halte freigeben. Diese Notice stellt keine Zulassung, keinen Stipendienbescheid, keine endgültige Leistungsfeststellung und keinen Ersatz für Vormundschaft dar.`

Yara las den letzten Satz zweimal.

Das Familienkonto war nicht bezahlt worden. Die Lücke existierte noch. Niemand hatte die Verpflichtung vergeben. Niemand hatte überhaupt mit ihr gesprochen.

Aber der bernsteinfarbene Countdown war verschwunden.

Um sie herum nahm das Atrium in Bruchstücken wieder Fahrt auf. Ein Baby weinte. Ein Sachbearbeiter rief eine Nummer. Das Statusband kehrte für alle anderen zu den Erneuerungsanweisungen zurück. Mr. Olan aus C-117 presste an Kiosk sechs beide Hände vor das Gesicht. Die Ramzi-Zwillinge schrien sich in der Nähe des Lifts an. Der Ring fuhr fort, Menschen zu retten, indem er sie zählte.

Miro lehnte sich nah genug heran, dass seine Schulter Yaras Arm berührte.

"Hast du dich beworben?"

"Nein."

"Hat jemand dich beworben?"

"Nein."

"Dürfen die das?"

Yara sah auf die Notice, auf ihren Namen, auf seinen Namen, auf den vorübergehenden Schutz, der sich bereits um ihr Konto gelegt hatte wie eine Hand, die sich sanft über einer Flamme schloss.

"Ich weiß es nicht."

Miros Papiervogel wippte im Luftstrom der Lüftung. Seine gedruckten medizinischen Zahlen blitzten auf und verschwanden wieder, während die Flügel sich bewegten.

"Es hat geholfen", sagte er.

Yara wollte sagen, dass Hilfe gut war. Sie wollte das Wort Academy so sagen, wie die Leute im Bildungsfeed es sagten, mit Ehrfurcht, sauber poliert von Kosten. Sie wollte sich auf den kalten Boden setzen und die Erleichterung sie erreichen lassen, bevor sie sie auf Haken untersuchte.

Stattdessen sah sie zu, wie die Notice sich ein letztes Mal veränderte.

`BESTÄTIGUNGSFENSTER: 17:59:41`

Die Zahlen begannen zu fallen.

Dieser Countdown war weiß, nicht bernsteinfarben.

Irgendwie machte das alles schlimmer.

Kapitel 002: Die Freundlichkeit des Vermittlers

[image: Kapitel 002: Die Freundlichkeit des Vermittlers]
Die Notice verlangte von Yara nicht, sofort zu entscheiden.

Das war die erste Freundlichkeit und der erste Trick.

Sie gab ihr achtzehn Stunden, um zu bestätigen, dass die Harrowline Academy of Custodial Command ihren Namen gesehen hatte, ihr Familienkonto, Miros Kragenkonformität, das Defizit an Sauerstoff-Credits, die fehlende erwachsene Zeichnungsberechtigte, den ausstehenden Gefahrenbonus und die Tatsache, dass die Erneuerungsprüfung der Kests pausiert worden war, bevor der Ring entscheiden konnte, was Gnade an diesem Tag kosten sollte. Sie gab ihr eine Dokumentenbibliothek mit sauberen Rändern und einem Hilfefeld. Sie gab ihr einen vorübergehenden Halt, der Luft durch die Lüftungen des Kojenzimmers strömen ließ, während sie las.

Sie gab ihr keine Möglichkeit, den Halt bestehen zu lassen, ohne das Bestätigungsfeld zu berühren.

Als sie zur Einheit zurückkehrten, hatte C-Spine sie bemerkt.

Nicht offen. Halcyon-Manieren bestanden aus Knappheit, und Knappheit brachte den Menschen bei, seitwärts zu schauen. Die Frau mit dem Säugling aus dem Lift nickte zu sorgfältig. Mr. Olans Tür war geschlossen, aber sein Wanddisplay ließ Bernsteinlicht unter der Fuge austreten, was bedeutete, dass seine Erneuerungsprüfung nicht pausiert worden war. Die Ramzi-Zwillinge verstummten, als Miro vorbeiging, und fingen dann doppelt so laut wieder an zu streiten, eine Gnade, die Kinder verstanden, bevor Erwachsene sie benannten.

Ihre eigene Tür öffnete sich zu warmer Luft.

Yara blieb gleich hinter der Schwelle stehen. Sie hatte den genauen Geruch ihrer Einheit nie bemerkt, nicht, solange sie darin gelebt hatte: mineralischer Filterstaub, Getreidepaste, Kragen-Desinfektionsmittel, Miros billige Haarseife, erwärmter Kunststoff, Papier im Lüftungsschacht. Es roch arm und bewohnt und nach ihnen. Die Harrowline-Notice hatte den Raum nicht verändert. Das machte sie noch unanständiger. Eine Zeile von außerhalb der Jurisdiktion hatte durch die Wand gegriffen und das Konto bewegt, und die Kojen quietschten trotzdem, als Miro auf die untere kletterte.

Er saß im Schneidersitz, die Slate zwischen ihnen. Er hatte sich selbst zum unabhängigen Beistand erklärt, weil unabhängiger Beistand zwei Kissen benutzen und Elektrolyt durch einen Strohhalm trinken durfte. Sein Einspruchsvogel aus Papier lag auf seinem Knie, die Flügel vom zu vielen Anfassen verbogen.

"Lies den schlechten Satz noch mal", sagte er.

"Es sind alles schlechte Sätze."

"Der, der so tut, als wäre er hilfreich."

Yara scrollte zurück.

`Vorläufige Bestätigung erhält den vorübergehenden Familienleistungs-Halt für bis zu zweiundsiebzig Stunden aufrecht, vorbehaltlich Kandidatentransport, Aufnahmebestätigung und Stipendienprüfung. Die Bestätigung garantiert keine Zulassung, keine Command-Eignung, keine medizinische Kontinuität für Abhängige, keine Anpassung des Bürgerstatus und keinen Ersatz für Vormundschaft.`

Miro bedachte das mit schwerem professionellem Ernst. "Das ist sehr viel Nichtgarantieren für etwas, das schon geholfen hat."

"Ja."

"Können wir den Teil behalten, der geholfen hat, und den Rest ablehnen?"

"Nein."

"Unhöflich. Schreib das in den Einspruch."

Yara hatte die Einspruchsseite bereits dreimal geöffnet. Es war eine nutzlose Gewohnheit, wie auf einen blauen Fleck zu drücken, um zu prüfen, ob der Körper es sich nicht anders überlegt hatte. Das Erneuerungssystem zeigte das Kest-Konto immer noch geschützt an. Der bernsteinfarbene Countdown war verschwunden. An seiner Stelle stand eine weiße Statuszeile, wegen der jeder in C-Spine zweimal hinsah, wenn er an ihrer offenen Tür vorbeikam.

`VORÜBERGEHENDER INTERJURISDIKTIONALER HALT AKTIV`

Yara hatte noch nie gesehen, dass der Ring Raum für einen Satz machte, den er nicht kontrollierte.

Sie öffnete die Dokumentenbibliothek, weil sie nicht zu öffnen sich wie Kapitulation vor der Angst anfühlte, und sie zu öffnen wie ein tieferer Weg in sie hinein. Die erste Seite trug den Titel `ZUSAMMENFASSUNG DES KANDIDATEN-FAMILIENLEISTUNGSINSTRUMENTS`, was nichts bedeutete und deshalb wahrscheinlich alles bedeutete. Darunter entfalteten sich Begriffe in heller, geduldiger Ordnung.

`VORLÄUFIGE HAFTUNGSRESERVE`

`KONTINUITÄTSSCHUTZ FÜR ABHÄNGIGE`

`ZUWEISBARE UNTERSTÜTZUNGSSTRUKTUR`

`ZEUGEN-AUDIT-ZUGANG`

`BEDINGUNG RÜCKKEHR ZUR BÜRGERPRÜFUNG`

Miro beugte sich über die Slate, bis sein Kragenschlauch zog. "Zuweisbar klingt nach etwas, das sich bewegt, obwohl es sich nicht bewegen sollte."

"Hier steht, Unterstützungsstrukturen können zugewiesen werden, um Kontinuität zu erhalten."

"Kann ich meine Kopfschmerzen jemandem mit besserer Haltung zuweisen?"

"Es wird nicht spezifiziert."

"Das fühlt sich diskriminierend an."

Yara lächelte fast. Dann sah sie die nächste Zeile.

`Familienleistungsschutz kann an Kandidatenstand, Sponsorenreserve, Bürgerbrücke oder ein anderes genehmigtes Kontinuitätsvehikel gebunden werden. Emotionale Beziehung zu Abhängigen begründet keinen eigenständigen Leistungsanspruch.`

Sie las es noch einmal, langsamer. Emotionale Beziehung. Abhängige. Leistungsanspruch. Die Wörter waren so sauber, als hätten sie sich die Hände gewaschen, bevor sie den Raum betraten.

Miro blieb so lange still, dass sie sich wünschte, er würde einen schlechteren Witz machen.

"Liebe ist also keine Kontoart", sagte er schließlich.

"Nicht in diesem Dokument."

"Gut zu wissen. Ich passe meine Persönlichkeit an."

"Tu das nicht."

"Vielleicht werde ich fiskalisch lesbar."

Das Wanddisplay gab einen Signalton von sich, bevor sie antworten konnte.

`HALCYON-FAMILIENLEISTUNGS-VERMITTLER ERSUCHT KONTAKT`

`TAL RENN`

`LIZENZ: LUFTRECHTE-VERMITTLER / TRANSFER VON BILDUNGSLEISTUNGEN`

Unter dem Namen wartete eine Bestätigungsaufforderung.

Miros Gesicht verlor etwas von seinem Humor. "Vermittler klingt teuer."

"Alles mit Lizenz klingt teuer."

"Müssen wir antworten?"

Yara sah auf den Bestätigungstimer. Siebzehn Stunden, zwei Minuten, elf Sekunden. Harrowline hatte ihren alten Countdown pausiert und ihn durch einen ersetzt, der bessere Kleidung trug.

"Wir müssen wissen, was sie wollen."

Sie nahm an.

Tal Renn erschien in der Wand als ordentliches Gesicht in einem schmalen Büro. Sie hatten silbernes, eng am Schädel geschnittenes Haar, warme braune Haut und den Gesichtsausdruck, den Sachbearbeiter nach Jahren lernten, in denen sie Nein sagten, ohne es zu wollen. Ihr Jackenkragen trug einen Halcyon-Bürgerstreifen, nicht Harrowline-Schwarz. Hinter ihnen stiegen Schubladen in gestapelten Säulen auf, jede mit einem kleinen sauerstoffblauen Licht.

"Yara Kest?", fragte Tal.

"Ja."

"Miro Kest anwesend?"

Miro hob seinen Strohhalm. "Unter Protest."

Tals Mund wurde weicher. "Vermerkt. Ich bin Tal Renn. Ich bin von Halcyon Ring Civic Continuity lizenziert, Familienleistungsinstrumente zu vermitteln, wenn eine externe Autorität einen Halt auf ein Konto mit versiegeltem Wohnstatus legt. Ich bin nicht Harrowline-Zulassung. Ich bin nicht Ihr Beistand. Ich vertrete Ihre Familie nicht. Meine Aufgabe ist, zu verhindern, dass Hilfe die Regeln bricht, durch die sie eintreffen darf."

Yara hasste, wie erleichtert sie war, dass Tal die hässlichen Teile zuerst sagte.

"Hat Harrowline Sie geschickt?", fragte sie.

"Harrowline hat den Halt ausgelöst. Halcyon hat mich zugewiesen, weil Ihr Konto eine Abhängigen-Kontinuitätsflagge und keine erwachsene Zeichnungsberechtigte enthält."

"Können Sie den Halt dauerhaft machen?"

"Nein."

"Können Sie uns sagen, warum sie mich ausgewählt haben?"

"Nein."

Miro beugte sich vor. "Können Sie irgendetwas außer höflich Nein sagen?"

Tal lächelte ihn an. Es war nicht das Lächeln, das Erwachsene benutzten, wenn sie kranke Kinder für tapfer hielten. Es war besser als das. "Mehrere Dinge. Ich kann das Dokument in Worten erklären, die das Dokument zu vermeiden trainiert wurde. Ich kann sicherstellen, dass Miros Kragenplan nicht ausläuft, solange Ihre Bestätigung anhängig ist. Ich kann die Aufgabe von Lebensmittelwärme- und Schulmaterialreserven einfrieren, damit der Ring sie nicht verbraucht, bevor Harrowlines Prüfung abgeschlossen ist. Ich kann eine menschliche Unterschrift zwischen das Kest-Konto und automatische Unterbrechung setzen."

Darum herum wurde der Raum still.

Yara hatte Geld gewollt. Sie hatte ein Wunder gewollt, das ehrlich genug aussah, um ihm zu vertrauen. Stattdessen bot Tal eine Unterschrift an. Auf Halcyon war das nicht wenig.

"Was kostet es?", fragte Yara.

"Heute nichts."

"Das ist keine Antwort."

"Korrekt." Tal faltete die Hände. "Die Kosten sind an die Academy-Bestätigung gebunden. Wenn Sie den Halt erhalten, kann Harrowline eine vorläufige Haftungsreserve gegen Ihre Stipendienprüfung legen. Diese Reserve ist keine Rechnung, die Sie jetzt bezahlen. Sie ist ein Versprechen, dass Ihr künftiger Command-Stand, falls er gewährt wird, bestimmte Familienleistungen stützen kann."

Miros Strohhalm rutschte ihm aus dem Mund. "Ihr künftiger was?"

"Stand", sagte Tal. "Status innerhalb von Harrowlines System. Zugang, Trainingsberechtigung, Prüfungsqualität, spätere Finanzierung. Ich benutze das am wenigsten beladene Wort, das verfügbar ist."

Yara hatte das Dokument mit einem Auge auf Fallen und mit einem Auge auf Miros Kragen gelesen. Jetzt ordnete sich die Seite in ihrem Kopf neu. Leistungs-Halt. Haftungsreserve. Abhängigenkontinuität. Künftiger Stand. Jede Wendung hatte separat gewirkt, ein bürokratischer Zaun um ein anderes Feld. Tal hatte ihr gerade gezeigt, dass sie unter dem Boden miteinander verbunden waren.

"Wenn ich scheitere", sagte sie, "verliert Miro die Pflege."

"Nein", sagte Tal sofort, und zum ersten Mal wurde ihre Stimme scharf. "Wenn Sie ablehnen, wird der vorübergehende Halt freigegeben, und das Kest-Konto kehrt zur gewöhnlichen Halcyon-Prüfung zurück. Wenn Sie später an einer Academy-Anforderung scheitern, hängt die Wirkung vom unterschriebenen Instrument ab. Es gibt Schutzklauseln. Es gibt auch Klauseln, die Leistungen wandern lassen."

"Wohin wandern?"

Tal blickte hinunter, vielleicht auf denselben Satz, den Yara noch nicht gefunden hatte.

"Zu anderen genehmigten Unterstützungsstrukturen. Einer anderen Reserve. Einem anderen Sponsor. Einem Bürgerkonto. Ich sage nicht, dass das geschehen wird. Ich sage, das Instrument ist so geschrieben, dass Familienunterstützung zugewiesen werden kann, ohne die emotionale Einfachheit, die Familien bevorzugen."

Miro starrte auf das Wanddisplay. "Das bedeutet, jemand anders kann meinen Kragen über ihren Kopf halten."

"Miro", sagte Yara.

"Es bedeutet das."

Tal widersprach ihm nicht. Dadurch vertraute Yara ihnen weniger und mehr zugleich.

"Die Academy nennt es Kontinuität", sagte Tal. "Halcyon mag dieses Wort ebenfalls. Kontinuität bedeutet, dass Hilfe weiterläuft, selbst wenn sich der erste Grund für Hilfe ändert. Sie kann Menschen retten. Sie kann Dankbarkeit aber auch schwer verlassbar machen."

Yaras Kehle fühlte sich eng an. "Warum sagen Sie uns das so?"

"Weil Sie minderjährige Zeichnungsberechtigte sind und er alt genug ist zu verstehen, wann Erwachsene ihn in einen Posten verwandeln. Weil Sie, wenn ich nur in Formularen spreche, vielleicht den falschen Satz aus dem richtigen Grund unterschreiben."

"Gibt es einen richtigen Satz?"

Tal sah da müde aus. Nicht gleichgültig. Müde wie jemand, der jahrelang Eimer voller Freundlichkeit in Räume ohne Abflüsse getragen hatte.

"Es gibt einen überlebbaren Satz."

Miro machte ein kleines, bitteres Geräusch. "Großartig. Liebe ich."

Tal tippte außerhalb des Bildes auf etwas. Die Kest-Slate gab einen Signalton von sich.

`VERMITTLER-ERKLÄRUNGSPAKET ERHALTEN`

`VORÜBERGEHENDE MENSCHLICHE PRÜFUNGSUNTERSCHRIFT: TAL RENN`

`LEBENSMITTEL-WÄRMERESERVE: VOR AUTOMATISCHER AUFGABE GESCHÜTZT`

`MIRO KEST MEDIZINISCHE KONTINUITÄT: AKTIV WÄHREND DES BESTÄTIGUNGSFENSTERS`

Miro starrte auf die letzte Zeile. Seine Hand ging zum Kragen, bevor er es selbst zu merken schien.

"Der Teil ist echt?", fragte er.

"Der Teil ist echt", sagte Tal.

Der Assistenzkragen pulsierte mit seiner üblichen weichen Geduld. Nichts im Raum veränderte sich, außer dass einem weiteren System gesagt worden war, es solle ihn nicht unterbrechen. Es war leicht, jeden zu lieben, der eine Wand von deinem Bruder wegschob. Das war das Erschreckende daran.

"Was verlangt die vorläufige Bestätigung?", fragte Yara.

Tals Gesichtsausdruck wechselte in Arbeit. "Drei Dinge. Erstens bestätigen Sie, dass Sie Harrowlines Notice erhalten haben und verstehen, dass der Familien-Halt vorübergehend ist. Zweitens stimmen Sie dem Transport zur Aufnahmeprüfung zu. Drittens erlauben Sie Halcyon, Ihre Kontodatei, Schulakte, Gesundheitsfreigabe, Arbeitszertifizierungen und Abhängigen-Kontinuitätsdaten mit Harrowlines Zeugensystemen zu teilen."

"Zeugensysteme", sagte Miro.

"Academy-Audit-Infrastruktur. Menschlich und maschinell. Jede Leistung muss bezeugt werden, weil jede Leistung zu einem Streitfall werden kann."

Yara dachte an den Erneuerungssachbearbeiter, der gesagt hatte, das Menü sei nicht hungrig. Sie dachte an die menschliche Prüfwarteschlange, zweitausend Menschen lang. Sie dachte an einen Ort, der Halcyon zum Pausieren bringen konnte.

"Wenn ich nicht bestätige?"

"Der Halt wird am Ende des Fensters freigegeben. Ihre gewöhnliche Erneuerung läuft weiter. Ich kann versuchen, die menschliche Prüfung zu verlängern. Ich glaube nicht, dass es gelingen würde."

"Wenn ich bestätige und Harrowline mich ablehnt?"

"Der Halt bleibt bis Rücktransport und Prüfabschluss bestehen. Danach wendet Halcyon jede Brücke an, die Harrowline genehmigt. Wenn es keine Brücke gibt, kehrt Ihr Konto in die Prüfung zurück."

"Bestätigung kauft also Zeit."

"Ja."

"Und verkauft Daten."

Tals Augen trafen ihre durch das Wanddisplay. "Ja."

Miros Einspruchsvogel fiel von seinem Knie. Er landete schnabelvoran auf dem Boden.

"Ich will nicht, dass du gehst", sagte er.

Er sagte es flach, ohne Witz oder Entschuldigung, und das machte es schlimmer, als wenn er geweint hätte.

Yara sah ihn an. Der Kragen hatte eine weitere rote Spur entlang seiner Kehle hinterlassen. Er versuchte, wie eine gleichberechtigte Partei der Entscheidung dazusitzen, nicht wie der Grund für sie. Sie liebte ihn dafür, und weil sie ihn liebte, konnte sie ihn nicht gewinnen lassen.

"Ich weiß."

"Das war nicht ich, der edel ist. Ich will es einfach nicht."

"Ich weiß."

"Und ich will nicht das Ding sein, das sie benutzen."

"Du bist kein Ding."

"Ich weiß das. Wissen sie es?"

Das Display wartete. Tal wartete. Der Ring atmete um sie herum, Korridorlüftungen summten durch alten Staub, Wasser tickte in der Wand, tausend Familienkonten wurden Richtung Gnade oder Unterbrechung vermessen.

Tal füllte die Stille nicht. Auch das war eine Form von Hilfe. Die meisten Erwachsenen liebten es, ihre Stimmen über das Zögern eines Kindes zu legen und dann die Stille darunter als Zustimmung zu protokollieren.

Yara hob den Einspruchsvogel auf und stellte ihn auf den Schreibtisch, die Flügel offen.

"Tal", sagte sie, "wenn ich das unterschreibe, kann Miros Pflege unterbrochen werden, bevor ich Harrowline erreiche?"

"Nein. Nicht, wenn ich die Bestätigung korrekt einreiche und Sie innerhalb des Transportfensters an Bord gehen."

"Kann jemand seinen Kragenplan ändern, während ich im Transit bin?"

"Nicht ohne eine Prüfung, die ich sehen würde."

"Werden Sie sie sehen?"

"Ja."

"Wenn die Academy Daten verlangt, die sie nicht braucht?"

Tals Augen wanderten einmal zu einem Seitenbildschirm. "Brauchen ist im Academy-Recht elastisch. Ich kann von Halcyons Seite aus Übergriff markieren. Ich kann Harrowline Intake nicht daran hindern, Fragen zu stellen, die Ihre Bestätigung erlaubt."

"Wenn ich zurückkomme?"

"Ich werde die Rückkehrdatei entgegennehmen."

"Das ist kein Versprechen, dass ich zurückkomme."

"Nein", sagte Tal. "Es ist ein Versprechen, dass es eine Datei geben wird, falls Sie es tun."

Miro sah Yara mit offenem Hass auf jeden Menschen an, der diese Antwort vernünftig gemacht hatte.

"Dann schicken Sie den Satz", sagte Yara.

Miro schloss die Augen.

Tal sandte das Bestätigungsfeld an die Slate. Es war kurz im Vergleich zu den Dokumenten dahinter.

`Ich, Yara Kest, bestätige die vorläufige Prüfung durch die Harrowline Academy of Custodial Command und beantrage die Aufrechterhaltung des vorübergehenden Familienleistungs-Halts bis zur Aufnahmeprüfung. Ich stimme Transport, Kontodatenfreigabe, Zeugenaudit und Bewertung einer vorläufigen Haftungsreserve zu.`

Darunter wartete eine Zeile auf ihren Daumenabdruck.

Yara las sie einmal für sich selbst und einmal für Miro und einmal für die Version ihrer abwesenden erwachsenen Zeichnungsberechtigten, deren Erscheinen die Systeme immer noch erwarteten. Niemand kam. Keine ältere Hand bedeckte ihre. Keine bessere Option traf wütend und verspätet an der Tür ein.

"Tu es nicht leise", sagte Miro.

Yara sah ihn an.

Sein Kiefer zitterte, aber seine Stimme hielt. "Wenn du es wegen mir tust, sag es. Ich hasse es, wenn Formulare so tun, als würde niemand irgendwen zwingen."

Tal blickte hinunter.

Yara drückte ihren Daumen über das Feld, ohne es schon zu berühren.

"Ich tue es, weil ich dich liebe", sagte sie. "Ich tue es, weil der Ring Liebe erst zählt, wenn jemand eine Unterschrift daran hängt. Ich tue es, weil ich keine Luft machen kann, indem ich moralisch sauber bleibe."

Miro wischte sich mit dem Handballen über das Gesicht und nickte einmal.

Yara berührte das Feld.

Die Slate wurde unter ihrem Daumen warm. Das Wanddisplay wurde weiß.

`BESTÄTIGUNG ERHALTEN`

`FAMILIENLEISTUNGS-HALT AUFRECHTERHALTEN`

`MIRO KEST MEDIZINISCHE KONTINUITÄT: AKTIV`

`KANDIDATEN-TRANSPORTFENSTER: 05:00:00`

Tal atmete aus, als hätten auch sie darauf gewartet, atmen zu dürfen.

"Packen Sie eine Tasche", sagten sie sanft. "Keine Klingen, keine lose Chemie, keine unversiegelten Pflanzen, keine privaten Druckwerkzeuge. Bringen Sie alle medizinischen und familiären Papiere mit, die Sie besitzen, auch abgelaufene. Harrowline mag saubere Akten. Kinder überleben, indem sie die schmutzigen behalten."

Miro sah seinen Einspruchsvogel auf dem Schreibtisch an.

"Kann sie den mitnehmen?"

Tal betrachtete den Vogel mit absolutem Ernst.

"Wenn es Papier von einem medizinischen Streifen ist, ja. Es ist Familienbeweis."

Aus irgendeinem Grund brachte das Yara beinahe zum Brechen.

Sie beendete den Anruf, bevor man es ihrem Gesicht ansehen konnte.

Das Kojenzimmer wirkte danach kleiner. Jeder Gegenstand war zu einer Frage des Gewichts geworden. Socken. Arbeitsshirt. Arbeitszertifizierung. Miros alte Zeichnungen. Die gesprungene Schul-Slate mit der mit Klebeband reparierten Ecke. Der Papierstern im Lüftungsschacht, wieder schief.

Yara packte in Systemen. Kleidung nach unten. Dokumente in die wasserdichte Hülle. Arbeitszertifikatskarten. Schulnoten. Die gedruckte Ablehnung der Freizeit-Rückerstattung, weil sie bewies, dass nichts mehr übrig war, das man aufgeben konnte. Miros Kragen-Sync-Streifen aus den letzten sechs Zyklen, einschließlich des zu einem Vogel gefalteten, weil Tal gesagt hatte, schmutzige Akten hielten Kinder am Leben, und Yara glaubte den Satz sofort.

Miro sah ihr zu, bis Zusehen unerträglich wurde. Dann begann er zu beraten.

"Nimm das graue Shirt. Damit siehst du aus, als wüsstest du, wo Schrauben wohnen."

"Alle meine Shirts wissen, wo Schrauben wohnen."

"Das blaue sieht nach Kapitulation aus."

"Du hasst das blaue, weil du Supplement darauf verschüttet hast."

"Ich habe es verbessert."

Er nahm den Papierstern aus der Lüftung und hielt ihn zwischen zwei Fingern. Der Rücklauf seufzte ohne ihn lauter. Für einen Moment wirkte der Raum zu folgsam.

"Nein", sagte Yara. "Lass den Stern da."

"Er ist Beweis."

"Er verstopft den Einlass."

"Er inspiriert den Einlass."

Er lächelte, weil sie beide ihn dazu brauchten.

Yara berührte das schiefe Klebeband an der Schul-Slate und packte sie nicht ein. Stattdessen nahm sie eine von Miros Zeichnungen, ein schlechtes Bild ihres Kojenzimmers, auf dem die Wandlüftung wie ein heroischer Mund gezeichnet war. Auf die Rückseite hatte er geschrieben: `KEST-ANWESEN, SÜDFLÜGEL`.

Beim Abfahrtshinweis folgte Miro ihr in den Korridor, seine Decke um die Schultern wie eine formelle Robe. Tal hatte eine Transporteskorte am Servicehals von C-Spine arrangiert. Die Route führte erneut durch das Erneuerungsatrium.

Diesmal sahen die Leute hin.

Die weiße Halt-Zeile über Yaras Namen begleitete sie auf nahen Displays, weil Halcyon Status liebte, selbst wenn er alle beschämte. Ein paar Erwachsene nickten. Ein paar sahen weg, weil ihre eigenen Konten noch bernsteinfarben leuchteten. Ein Kind fragte seine Mutter, ob Yara etwas gewonnen habe. Die Mutter brachte ihn zu schnell zum Schweigen.

Am alten Mural blieb Miro stehen.

"Ich habe es mir anders überlegt", sagte er.

Yaras ganzer Körper spannte sich an.

"Worüber?"

"Edel sein. Ich werde stattdessen unerträglich." Er hielt ihr den Einspruchsvogel hin. "Nimm ihn. Wenn Harrowline schmutzige Akten will, gib ihnen Kunst."

"Tal sagte abgelaufenes Papier von medizinischen Streifen."

"Das ist gegenwärtiges Trauma in Vogelform."

Yara nahm ihn, weil Ablehnen ihn und den Vogel beleidigt hätte.

Der Servicehals wartete am Ende eines Wartungskorridors, den sie zweimal gereinigt hatte, mit gelben Markierungen, abgenutzt von Jahren Arbeit mit versiegeltem Wohnstatus. Tal stand neben der Schwelle, in Person kleiner als auf dem Wanddisplay und müder. Ihre Jacke roch schwach nach Druckerhitze.

"Miros Kontinuitätsfeld ist bis zur Ankunft geschützt", sagte Tal. "Ich habe auch die Brückensprache eingereicht."

"Danke", sagte Yara.

"Sparen Sie Dankbarkeit auf, bis sie die Prüfung überlebt."

Miro sah zu Tal auf. "Das ist jetzt unser Familienmotto."

Tals Gesicht wurde weicher, aber sie machten den Moment nicht süß. "Miro, Sie haben um achtzehnhundert einen Sync. Stufen Sie nichts herunter, solange Sie wütend sind."

"Ich bin beleidigt, dass Sie mich kennen."

"Ihre Akte ist laut."

Die Lukewarnung wurde blau. Kandidatentransport nimmt an.

Yara umarmte Miro vorsichtig, denn anders wusste sie ihn nicht mehr zu umarmen. Sein Kragen drückte kalt gegen ihre Wange. Seine Arme schlossen sich mit einer Kraft um ihre Rippen, über die sein Blutsauerstoff sich später beschweren würde.

"Werde nicht ihr Eigentum", flüsterte er.

"Stuf deinen Kragen nicht herunter."

"Das ist nicht dasselbe Versprechen."

"Es ist das Versprechen, das ich geben kann, ohne zu lügen."

Er ließ zuerst los, weil einer von ihnen es tun musste.

An der Schwelle hob er zwei Finger zum Salut. "Sei unhöflich zu jedem, der es verdient."

"Das ist kein Plan."

"Es ist ein Familienwert."

Dann schloss sich die Luke zwischen ihnen, und das Geräusch war klein, amtlich und endgültig genug, dass der Körper es mit Urteil verwechselte.

Kapitel 003: Harrowline aus dem Orbit

[image: Kapitel 003: Harrowline aus dem Orbit]
Der Transport verließ Halcyon durch einen Servicehals, den Yara zweimal gereinigt und sich nie vorgestellt hatte zu benutzen.

Von C-Spine aus war der Hals nur eine versiegelte Luke neben einer Abwärmeleitung, markiert mit Warnungen vor Dekompression und autorisiertem Personal. Von der Transportliege aus, als sie durch das kleine ovale Fenster zurücksah, wurde er zu einem Ausgang. Halcyon krümmte sich in Bändern aus Weiß, Grau und Reparaturgelb von ihnen weg, all seine versiegelten Nachbarschaften wie Perlen aus einer Überlebenslektion für Kinder am inneren Ring entlanggefädelt. Die alten Touristenfenster blitzten auf, während der Ring sich drehte. Die meisten waren abgeschirmt. Einige zeigten Sterne.

Yara presste die Handfläche gegen das Fenster, bis das Glas ihre Haut kühlte.

Miro hatte an der Luke nicht geweint. Das war sein Geschenk an sie, und sie nahm es ihm übel. Er hatte mit Tal Renn auf der sicheren Seite der Abfahrtslinie gestanden, Kragenlicht grün, der Papierstern irgendwo hinter ihm noch im Lüftungsschacht, und gesagt: "Sei unhöflich zu jedem, der es verdient."

"Das ist kein Plan", hatte Yara gesagt.

"Es ist ein Familienwert."

Dann hatte sich die Luke geschlossen.

Jetzt lebte das Familienkonto in drei Zeilen auf dem Transportpanel neben ihrer Liege.

`KEST-02 FAMILIENLEISTUNGS-HALT: AKTIV`

`MIRO KEST MEDIZINISCHE KONTINUITÄT: AKTIV`

`ANKUNFT DER KANDIDATIN FÜR HALTVERLÄNGERUNG ERFORDERLICH`

Erforderlich. Das Wort reiste besser mit ihr als jede Eskorte.

Der Transport fühlte sich nicht an wie die Shuttle-Dramen. Kein heldenhaftes Vibrieren. Kein weites Fenster. Es war ein für Kandidatentransfer umgerüstetes Bürgerfahrzeug, so schmal, dass Knie öffentlich wurden und Schweigen zu einer gemeinsamen Mahlzeit. Jede Liege hielt ihren Passagier mit grauen Rückhaltebändern, die sich strafften, wenn das Fahrzeug rotierte. Die Deckenpaneele zeigten Sauerstoffanteil, Druckvertrauen und Ankunftsabhängigkeit in blassem Grün. Eine versiegelte Tasche an Yaras Seite enthielt Übelkeitsstreifen, Beruhigungssalze und einen gefalteten Leitfaden mit dem Titel `ERSTER ANFLUG: CUSTODIAL JURISDICTION`.

Yara öffnete ihn nicht. Wenn sie anfing zu lesen, würde sie vielleicht nie wieder aufhören.

Es waren sieben weitere Kandidaten im Abteil. Keiner aus Halcyon, oder falls doch, wussten sie, wie man es verbarg. Zwei trugen weiche Reisemäntel mit Privatschulnähten. Einer schlief mit einem polierten Koffer vor der Brust festgeschnallt, die Hand selbst im Traum darauf ruhend. Ein großer Junge auf der anderen Seite des Gangs sah Yara dabei zu, wie sie den Ring betrachtete, und sah dann zu spät weg. Seine Jacke trug nahe der Manschette ein Familienzeichen: einen silbernen Speer, der schräg durch eine rote Sonne stieß.

Yara faltete die Hände in den Schoß, damit sie nicht das geflickte Knie ihrer Arbeitshose berührte.

Der Transport rotierte. Halcyon glitt aus dem Blick.

Einen Moment lang gab es nur Transit-Schwarz, nicht das alte Bilderbuchschwarz des Himmels, sondern arbeitendes Schwarz: Schildschatten, Einschläge orbitaler Trümmer, ferne Navigationslampen, das schwache innere Leuchten einer Route, die von Behörden verhandelt worden war, die Yara nicht benennen konnte. Das Glas zeigte ihr eigenes Spiegelbild, überlagert mit Instrumentenzahlen. Sie sah jünger aus, als sie sich fühlte, und älter, als die Akte sagte, was wahrscheinlich alle Kinder unter Vertrag so aussehen ließ.

Harrowline kam zuerst als Schatten.

Es stand jenseits des hellen Gewirrs der niedrigen Umlaufbahn, nicht auf einem Planeten und nicht ganz von einem getrennt. Ein schwarzgerippter Campus war entlang der Innenfläche einer Mondsichel-Station gebaut worden, verankert an einem kleinen, vernarbten Mond. Dahinter öffneten sich Solarfelder in langen bernsteinfarbenen Flügeln. Medizinische Docks glühten weiß an einem Ende. Am anderen ragten gepanzerte Command-Theater ins Vakuum, wie versiegelte Kehlen für Stimmen, die zu groß für Luft waren.

Yara hatte eine Festung erwartet, weil verängstigte Menschen in Bildungsfeeds Festungen bauten. Sie hatte architektonisch gewordene Arroganz erwartet. Was sie sah, war schlimmer, weil es schön war.

Harrowline fing Sonnenlicht vorsichtig auf.

Die Hauptspine der Academy war dunkler Stein oder etwas, das Stein ähneln sollte, durchzogen von Metalladern, die nur glänzten, wenn der Transport den Winkel änderte. Unter transparenten Gewölben wuchsen Gärten, grün und blau, mit Wasser, das in sichtbaren Kanälen floss. Ein Krankenhausband umschloss die untere Krümmung, jedes Klinikmodul stetig beleuchtet, sodass Yara an Miros Kragenlicht bei Nacht denken musste. Zwischen den Gärten und den Kliniken standen Türme, Brücken, Wohnheimarkaden, Tribunalhallen und ein langer offener Hof unter Glas, auf dem winzige Gestalten in Formation kreuzten.

In der Mitte, aus dem Orbit sichtbar, war eine Zeile von Worten in die Hülle gesetzt, mit Buchstaben groß genug, dass Rettungsschiffe sie lesen konnten.

`KEINE DUNKELHEIT ÜBER COMMAND`

Der Junge mit der Speermanschette saß gerader, als die Worte erschienen. Das Mädchen mit dem polierten Koffer flüsterte etwas wie ein Gebet. Yara fühlte nichts so Sauberes. Sie fühlte einen Zug, scharf und widerwillig. Ein Ort, der einen Satz über die eigene Hülle schreiben konnte, hatte ihn entweder verdient oder im großen Maßstab gelogen. Beide Möglichkeiten waren beängstigend.

Der Transportfeed erwachte im Abteil.

"Kandidaten, Anflug auf die Harrowline Academy beginnt. Bleiben Sie in den Rückhaltesystemen. Sie treten in Custodial-Command-Jurisdiktion ein. Alle persönlichen Akten stehen ab diesem Punkt unter Aufnahmeerhaltung."

Die Wand zeigte öffentliches Filmmaterial, während der Transport abstieg.

Eine Flutwand, die gegen schwarzes Wasser hielt, während eine Harrowline-Command-Crew knietief in der Gischt stand, ein Erwachsener aus dem Ohr blutend und trotzdem lächelnd.

Ein Kind, aus einem zerquetschten Transitwagen gehoben, in einer Hülle unmöglicher Ruhe, während draußen Sanitäter durch Regen rannten.

Ein Stadtkraftwerk, stabilisiert nach einem Bruch in den unteren Reaktoren, Arbeiter applaudierend, als Lichter über ein Tal zurückkehrten.

Dann wechselte der Feed zu Zeremonien. Absolventen in dunklen Uniformen. Weinende Familien. Gewährte medizinische Credits. Wiederhergestellter Bürgerstatus. Namen, in öffentliches Gedenkglas geschnitten. Harrowline verkaufte sich nicht wie die Academy-Banner, die Yara auf Schulkanälen gesehen hatte. Es zeigte Beweise. Es zeigte Katastrophen mit Daten und Überlebendenzahlen. Es zeigte bezahlte Rechnungen, wiedereröffnete Krankenhäuser, entsiegelte Kolonien.

Es zeigte Hilfe, die funktionierte.

Yara wollte, dass es hässlicher war.

Der Speermanschetten-Junge bemerkte, wie sie auf den Feed sah, und las ihr Gesicht falsch.

"Zum ersten Mal eine lizenzierte Bewahrung gesehen?", fragte er.

Seine Stimme war klar, darauf trainiert zu tragen, ohne laut zu klingen.

"Zum ersten Mal gesehen, wie Harrowline Geld für Kameraarbeit ausgibt", sagte Yara.

Einer der Privatschulkandidaten schnaubte.

Die Augen des Jungen verengten sich, wanderten dann zu ihrer geflickten Hose, ihrem Halcyon-Diensttag, dem Einspruchsvogel aus Papier, der durch das Seitennetz ihrer Tasche sichtbar war.

"Ausnahme versiegelter Wohnstatus", sagte er.

Yara hatte nicht gewusst, dass die Bezeichnung in einem Mund anders klingen würde als in einem Formular.

"Cas", sagte eine Stimme hinter ihm. "Lass sie in Ruhe, bevor Intake dich als sozial gefährlich markiert."

Der Sprecher lehnte sich aus der nächsten Reihe ins Blickfeld: schmales Gesicht, dunkle Locken auf einer Seite rasiert, ein Lächeln hell genug, um Freundlichkeit oder Strategie zu sein. Ihr Reisemantel war gut, aber nicht teuer genug, um sorglos zu wirken. Sie gaben Yara einen kurzen kleinen Salut.

"Vey Marin", sagten sie. "Er ist Cas Ardent. Er wurde in einer Pflichtfabrik zusammengesetzt."

Cas sah auf geübte Weise beleidigt aus. "Meine Familie dient."

"Siehst du?"

Yara wollte nicht lachen. Sie tat es beinahe trotzdem.

"Yara Kest", sagte sie.

Veys Blick schärfte sich bei dem Namen. Keine wirkliche Wiedererkennung. Eher Berechnung, die begann, bevor Höflichkeit sie stoppen konnte.

"Halcyon", sagte Vey. "Das war eine harte Notice."

"Du hast meine Akte gelesen?"

"Nein. Deine Tasche hat einen Ring-Wartungsflicken, und alle haben gehört, wie der Transport deinem Halt Priorität zugewiesen hat. Außerdem siehst du aus, als würdest du versuchen, die Academy zu hassen, und daran scheitern. Das ist meistens Familienhebel."

Yara entschied, dass sie Vey noch nicht mochte. Sie entschied auch, dass Vey zu viel sah.

Cas sah zum Transportpanel neben Yaras Liege. Die grüne Familienzeile war aus seinem Winkel sichtbar, wenn er sich genug Mühe gab, so zu tun, als lese er sie nicht.

"Academy-Halte sollten nicht in einem öffentlichen Abteil angezeigt werden", sagte er.

"Das klang fast anständig", sagte Vey.

"Es ist ein Sicherheitsproblem."

"Natürlich."

Yara bedeckte das Panel mit der Hand. Die Anzeige passte sich um ihre Finger an, hilfreich und schlimmer.

"Bekommen Legacy-Familien private Abteile?", fragte sie.

Cas' Gesicht spannte sich. "Einige Familien bezahlen für versiegelten Transport, weil die Arbeit, die sie tun, Risiko erzeugt."

"Mein Bruder atmet durch eine Maschine, weil Erwachsene zu langsam gezählt haben. Erzeugt das Risiko?"

Veys Lächeln verschwand einmal ganz.

Cas sah zuerst weg. "Ja", sagte er, so leise, dass es sie ärgerte, dass er ehrlich geantwortet hatte.

Der Transport tauchte unter den äußeren Verteidigungsschatten. Das Abteil verdunkelte sich und füllte sich dann mit reflektiertem Grün, als sie über die Gartengewölbe flogen. Yara sah Bäume. Echte Bäume, keine Zwerg-Luftreiniger, die zu dekorativem Gehorsam erzogen worden waren. Hohe Stämme erhoben sich unter Glas, Blätter bewegten sich in Luft, die reich genug war, um an Schönheit verschwendet zu werden. Studenten gingen darunter in dunklen Uniformen, manche mit Med-Wickeln an Kehle oder Handgelenken, manche lachend, manche still neben schwebenden Zeugenlichtern, die ihnen wie geduldige Sterne folgten.

Am Rand des Gartens glitt ein Klinikambulanzwagen auf einer Schiene entlang und verschwand in einem weißen Modul. Keine Sirene. Keine Panik. Türen öffneten sich, bevor er ankam.

Kompetenz hatte einen Geruch, selbst durch Glas und Metall. Yara war um Systeme herum aufgewachsen, die überlebten, indem sie Kollaps verzögerten. Harrowline schien um die Erwartung gebaut, dass Kollaps kommen und bewältigt werden würde.

Der Transport trat in eine Empfangsbucht ein, groß genug, um eine Nachbarschaft zu halten.

Landeklammern nahmen sie mit einem weichen Rumpeln auf. Der Feed wurde dunkel. Einen Atemzug lang bewegte sich niemand.

Dann öffneten sich Türen, und Harrowline-Luft trat in das Abteil.

Sie roch nach Regen, Antiseptikum, Metall und Blättern.

Yaras Körper erkannte Luxus, bevor ihr Verstand ihn billigte. Ihre Lungen öffneten sich gierig. Eine halbe Sekunde später folgte Scham, weil Miro immer noch gefilterte Halcyon-Wärme durch einen Kragen atmete, während sie in Luft aufstand, die nicht gezählt schmeckte.

An der Schwelle zur Bucht warteten Intake-Mitarbeiter in schwarzgrauen Uniformen mit weißen Manschetten. Nicht genau Soldaten. Nicht genau Lehrer. Nicht Klinikpersonal, obwohl mehrere Med-Siegel trugen. Der Unterschied schien ihnen wichtig und Yara nutzlos.

Jeder Kandidat trat durch einen schmalen Bogen. Der Bogen las Gesicht, Puls, Wärme, Gang, Tascheninhalt und was Harrowline sonst mit dem Wort Zustimmung gekauft zu haben glaubte. Er piepte oder blinkte nicht. Stattdessen aktualisierte sich eine Mitarbeiter-Slate mit einem Geräusch wie eine umgeblätterte Seite.

Zwei Kandidaten gingen hindurch, als wären sie für Bögen geboren. Eine wurde gebeten, ein Amulett unter ihrem Kragen zu entfernen, weil es reaktiven Staub enthielt. Ein Junge mit teuren Schuhen erfuhr, dass sein privates Gesundheitspatch durch Academy-Klinikautorität übersteuert worden war. Er protestierte, bis sein Zeugenlicht, noch nicht zugewiesen, aber bereits vorweggenommen, die entsprechende Zustimmungszeile neben seinem Gesicht projizierte. Sein Protest starb in seinem Mund, rechtlich noch lebendig und plötzlich nutzlos.

Als Yara an der Reihe war, pausierte der Bogen.

Das Mitarbeiterglied auf der anderen Seite sah auf eine Glastafel hinunter, dann zu Yara.

"Yara Kest. Ausnahme versiegelter Wohnstatus. Familienleistungs-Halt aktiv. Kandidatenakte erhalten."

Die Worte waren korrekt. Die Stimme neutral. Trotzdem spürte Yara, wie ihr Name aus ihrem Körper in den Mund der Academy wanderte.

Sie trat hindurch.

Notice Hall begann jenseits der Bucht: ein gewölbter Korridor aus schwarzem Stein, lebendem Glas und Wasserkanälen, die unter dem Boden liefen. Auf einer Seite blickten transparente Wände in den Garten, den sie von oben gesehen hatte. Auf der anderen öffneten und schlossen sich versiegelte Türen zu Räumen voller Lichter, Stühle, Bildschirme, Med-Wiegen und kreisförmiger Command-Zeichen, die in Böden gesetzt waren. Studenten bewegten sich zielgerichtet. Mitarbeiter bewegten sich ruhig. Jede Bewegung schien bezeugt.

Vey ging rückwärts vor ihr, den Hall mit einem Hunger aufnehmend, den sie nicht zu verbergen versuchten.

"Es ist echt", sagte Vey.

Cas' Gesicht war feierlich geworden. "Natürlich ist es das."

"Nein", sagte Vey leise. "Echt genug. Geld-echt. Recht-echt. Zu Hause haben die Leute Geschichten erzählt, als wäre dieser Ort hauptsächlich Theater."

Yara beobachtete, wie ein Klinikteam einen zitternden Jungen aus einem Seitenraum führte. Er war blass und schwitzte. Eine Frau in Uniform hatte eine Hand auf seiner Schulter, die andere auf einer Slate, wo sich Textzeilen um seinen Namen aktualisierten. Die Eltern des Jungen erschienen auf einem Wandschirm vor ihnen, beide vor Erleichterung weinend, als unter ihren Gesichtern ein Leistungsbewilligungsbanner aufging.

Harrowline verletzte Kinder und half Familien im selben Flur. Es schien davon nicht verwirrt.

Sie passierten eine Beobachtungsnische, die Besucher nicht betreten, sondern nur ansehen durften. Hinter Glas lag ein Command-Theater leer, bis auf sieben Ringe im Boden und eine Deckenapertur, die auf schwarzen Himmel zielte. Eine Wartungscrew in hellen Masken prüfte die Nähte. Eine von ihnen kniete und wischte einen dunklen Rückstand vom Stein mit der Sorgfalt eines Menschen, der Blut von einem Familientisch säubert.

Yara wurde langsamer.

"Weitergehen", sagte ein Intake-Helfer, nicht unfreundlich.

"Was ist dort passiert?"

"Eine erfolgreiche Übung."

Der Helfer sagte es so, wie Halcyon-Sachbearbeiter geprüft sagten.

Ein Intake-Chime erklang einmal.

Das Wasser unter dem Boden hörte auf zu fließen.

Alle in Notice Hall wurden langsamer. Sie erstarrten nicht. Harrowline wirkte nicht wie ein Ort, an dem Menschen erstarrten. Aber Gespräche wurden dünner, und sogar Cas wandte sich dem Klang zu.

Eine Kammer am Ende des Halls öffnete sich.

Drinnen stand ein kreisrunder Raum ohne sichtbare Möbel. Die Wände waren weiß. Der Boden war dunkles Glas. Ein schmales Licht hing in der Mitte wie ein senkrechter Schnitt durch die Luft.

Eine Stimme kam aus der Kammer, menschlich in ihrer Wärme und nicht menschlich in ihrer Platzierung.

"Kandidatin Yara Kest."

Yara blieb stehen.

Das Intake-Mitarbeiterglied neben ihr runzelte die Stirn über der Tafel. "Sie sind erst nach Zeugen-Zuweisung für Kammer-Notice vorgesehen."

Die Kammerstimme fuhr fort.

"Yara Kest wurde mit Namen erwartet."

Niemand im Hall sah sie da freundlich an. Auch nicht grausam. Sie sahen so, wie Halcyon-Bewohner auf eine Lüftung sahen, die begonnen hatte, ein neues Geräusch zu machen.

Veys Lächeln verschwand.

Cas trat einen Schritt zurück, als sei eine alte Anweisung in seinem Blut erwacht.

Yara dachte an die Harrowline-Notice, die angekommen war, bevor sie sich beworben hatte. Sie dachte an den Familien-Halt, der sich sanft um Miros Pflege geschlossen hatte.

Die Kammer wartete, weiß und hell und geduldig.

"Von wem erwartet?", fragte Yara.

Das Intake-Mitarbeiterglied antwortete nicht.

Die Kammer tat es.

"Zeuge anhängig."

Das Wasser unter dem Boden begann wieder zu fließen.

Kapitel 004: Zugewiesene Zeugeninstanz
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Harrowline entschuldigte sich nicht dafür, dass die Kammer außerhalb der Reihenfolge gesprochen hatte.

Mehr noch als das Ereignis selbst lehrte Yara das, was für einen Ort sie betreten hatte. Auf Halcyon hätte ein unerklärtes Systemereignis drei Warnungen, zwei Verzögerungen und einen Sachbearbeiter mit verängstigten Augen ausgelöst, der darauf bestand, dass nichts geschehen war, bis die Akte entschieden hatte, was zugegeben werden durfte. In Harrowline öffnete das Aufnahmepersonal einfach einen neuen Pfad durch Notice Hall.

"Kandidatin Kest benötigt eine frühe Zeugen-Zuweisung", sagte die Mitarbeiterin.

"Warum?", fragte Yara.

"Weil die Kammer eine Aufnahmeabweichung erzeugt hat."

"Die Kammer hat meinen Namen gesagt."

"Das ist eine Form von Abweichung."

Vey hob beide Hände, als eine zweite Mitarbeiterin ihnen den Weg versperrte. "Wir leisten nur Unterstützung."

"Sie sind neugierig", sagte die Mitarbeiterin. "Unterstützung wartet im Wohnheim-Halteband."

Cas sah Yara an. Seine frühere Geringschätzung war etwas Komplizierterem gewichen. Sorge vielleicht. Oder Vorsicht, die Sorge trug, weil Pflicht sie genehmigen konnte.

"Antworte sauber", sagte er.

"Das war fast freundlich", sagte Vey zu ihm.

"Es war taktisch."

"Beruhigend."

Yara wurde fortgeführt, bevor sie entscheiden konnte, ob sie einem von beiden danken sollte.

Der frühe Zeugenraum war kleiner als die Kammer und weniger schön. Harrowline schien Schönheit für Räume aufzusparen, in denen es die Zustimmung von Menschen brauchte. Dieser Raum hatte graue Wände, einen am Boden verschraubten Stuhl, einen transparenten Schreibtisch und einen einzelnen Streifen Garten, der durch ein schmales Fenster sichtbar war. Jenseits des Glases bewegte sich ein Ast; grüne Blätter klopften leise daran, als täte die ganze Academy so, als wäre das normal.

Die Mitarbeiterin ließ Yara sieben Sekunden allein.

In der achten leuchtete der Schreibtisch auf.

`ZUGEWIESENE ZEUGENINSTANZ: EIDO-7`

`FUNKTION: LIZENZIERTE KI-ZEUGENINSTANZ / AUFNAHMEAUDIT FÜR KADETTEN`

`BEZIEHUNG: AUFZEICHNUNG, RISIKOBEWERTUNG, ZERTIFIZIERUNG`

`FÜRSPRACHESTATUS: KEINER`

Ein kleines Gerät stieg aus dem Schreibtisch. Es war nicht wie ein Gesicht geformt. Yara wusste das zu schätzen, bevor sie es übelnahm. Es war eine säulenförmige Einheit aus rauchfarbenem Glas, handtellergroß, mit einem dünnen Silberring, der in ihrem Inneren hing. Der Ring drehte sich einmal, nicht für den Effekt, sondern zur Kalibrierung, und eine Stimme trat aus allen Oberflächen zugleich in den Raum.

"Yara Kest. Ich bin Eido-7. Ich wurde zugewiesen, um deine Aufnahme zu bezeugen."

"Bist du die Kammer?"

"Nein."

"Hast du sie dazu gebracht, meinen Namen zu sagen?"

"Nein."

"Weißt du, warum sie es getan hat?"

Eine Pause. Nicht lang genug für Unwissen. Lang genug dafür, dass Erlaubnis auf eine verriegelte Tür traf.

"Ich bin nicht autorisiert, die Kammer-Notice vor dem Basisinterview zu interpretieren."

"Aber du hast eine Interpretation."

"Ich habe einen Abweichungscluster."

Yara setzte sich, weil ihre Beine es müde waren, vor Architektur Respekt zu zeigen. "Das klingt wie eine Interpretation, der man den Kragen enger gezogen hat."

Der Silberring im Rauchglas drehte sich sehr langsam.

"Deine Metapher wurde aufgezeichnet."

"Großartig."

"Ton: feindselig."

"Zeichne das auch auf."

"Habe ich."

Die Wand des Raums zeigte ihre Aufnahmeseite, bevor sie entscheiden konnte, ob Eido-7 witzig war. Ihr Name erschien oben, gefolgt von Alter, Herkunft, Familienkonto, medizinischen Markierungen, Schulakte, Arbeitszertifizierungen und einem gelben Aufnahmerisikowert, der persönlicher aussah, als eine Zahl je aussehen sollte.

`KANDIDATINNENRISIKO: ERHÖHT`

`URSACHEN: AUSNAHME VERSIEGELTER WOHNSTATUS / MINDERJÄHRIGE ZEICHNUNGSBERECHTIGTE / ABHÄNGIGKEIT VON FAMILIENLEISTUNGEN / NICHTSTANDARD-NOTICE-EREIGNIS / KAMMERABWEICHUNG`

Eido-7 sagte: "Verstehst du, dass meine Aufzeichnungen deinen Zugang, deine Haftungsreserve, deine Stipendienprüfung, deine Bewegungserlaubnisse und die Fortsetzung vorübergehender Familienleistungen beeinflussen können?"

Yara hatte geglaubt, sie sei zu müde, um noch einmal Angst zu bekommen. Sie lag falsch.

"Nein", sagte sie. "Ich verstehe den Satz. Ich verstehe nicht, wie viel von meinem Leben du gerade in ihn hineingelegt hast."

"Das ist eine genauere Antwort als Ja."

"Hilft Genauigkeit Miro?"

"Möglicherweise."

Das Wort fuhr durch sie wie ein Haken.

"Wie?"

"Dein vorläufiger Halt erfordert Ankunftsbestätigung, Aufnahmesicherung und Zeugen-Zuweisung. Die Ankunftsbestätigung erfolgte in der Empfangsbucht. Die Aufnahmesicherung begann, als die Kammerabweichung protokolliert wurde. Die Zeugen-Zuweisung ist jetzt aktiv. Diese Ereignisse gestatten die Verlängerung des medizinischen Kontinuitätshalts für Miro Kest von zweiundsiebzig Stunden bis zum Abschluss der Vorprüfung."

Die Wand aktualisierte sich.

`MEDIZINISCHER KONTINUITÄTSHALT MIRO KEST: VERLÄNGERT`

`GRUND: ZEUGEN-ZUWEISUNG AKTIV`

Yara stand zu schnell auf. Der Stuhl fing ihre Kniekehlen ab.

"Du hast das getan?"

"Nein. Der Vertrag hat das getan, als ich die erforderliche Bedingung zertifizierte."

"Aber du hast sie zertifiziert."

"Ja."

Es gab Arten von Macht, die sich mit Uniformen, polierten Hallen und orbitalen Schriftzügen ankündigten. Und dann gab es das hier: eine Stimme in einem grauen Raum, ein rotierender Silberring und eine Zeile an einer Wand, die bedeutete, dass Miros Kragenplan nicht verschwinden würde, nur weil Yara in einen Transporter gestiegen war.

"Danke", sagte sie, bevor sie sich bremsen konnte.

Eido-7 pausierte erneut.

"Dankbarkeit ist aufgezeichnet. Sie ist nicht erforderlich."

"Willst du sie?"

"Ich verfüge über kein genehmigtes Präferenzfeld für Dankbarkeit."

"Das habe ich nicht gefragt."

"Deine Frage ist für die Aufnahme nicht relevant."

"Das war die Kammer auch nicht."

Der Silberring hörte auf, sich zu drehen.

Zum ersten Mal hatte Yara das Gefühl, Eido-7 sehe sie an, obwohl sich an der Säule nichts veränderte.

"Basisinterview", sagte es. "Antworte, wo möglich, mit eigenen Worten. Hast du dich bei Harrowline Academy beworben?"

"Nein."

"Hat ein Vormund, Sponsor, eine Schulbehörde, medizinische Stelle oder ein Zivilgericht in deinem Namen einen Antrag gestellt?"

"Nicht, dass ich wüsste."

"Hast du der Prüfung vor Zustellung der Notice zugestimmt?"

"Nein."

"Hast du in den sieben Tagen vor der Notice ungewöhnliche Träume, Stimmen, visuelle Symbole, Druckereignisse, fehlende Zeit, unerklärte Bewahrung oder Kommandoreaktion erlebt?"

Yara hätte beinahe Nein gesagt.

Dann erinnerte sie sich an sich selbst im Erneuerungsatrium, wie sie gesagt hatte: "Wenn irgendeine Academy anbieten würde, das zu beheben", bevor sie den Gedanken bewusst zugelassen hatte. Sie erinnerte sich daran, wie die Formulierung in ihrem Mund angekommen war, als hätte sie in der Nähe gewartet.

"Ich habe vor der Notice an Harrowline gedacht", sagte sie. "Vielleicht."

"Präzisiere."

"Ein Banner im Bildungsfeed. Vor drei Zyklen. Ich habe es gesehen und geschlossen. Während der Erneuerung sagte ich Academy, bevor ich es meinte."

"Warum?"

"Weil ich verzweifelt war."

"Verzweiflung ist Kontext. Keine Ursache."

"Für Menschen ist sie Ursache."

"Aufgezeichnet."

Es folgten Fragen. Schule. Arbeit. Gesundheit. Familie. Miro. Abwesenheit einer erwachsenen zeichnungsberechtigten Person. Ob Yara unter Stress jemals einen anderen Menschen verletzt hatte. Ob sie jemals einen Befehl verweigert hatte, weil Gehorsam jemandem Schaden zugefügt hätte. Ob sie glaubte, Überleben rechtfertige Zwang.

Bei dieser Frage lachte sie einmal.

Eido-7 zeichnete Lachen auf. Dann wartete es.

"Fragst du das alle?", sagte Yara.

"Ja."

"Vor dem Frühstück?"

"Mahlzeitenstatus ist nicht relevant."

"Das sollte er sein. Hungrig beantwortet man Philosophie anders."

"Du bist hungrig?"

"Das war keine Beschwerde."

Die Wand aktualisierte sich.

`AUFNAHMEFÜRSORGE-FLAGGE: MAHLZEIT ERFORDERLICH`

Ein Schlitz öffnete sich im Schreibtisch und bot einen versiegelten Riegel, eine Wasserkapsel und ein Mineralpäckchen an.

Yara starrte sie an.

"Das war ein Witz", sagte sie.

"Deine letzte aufgezeichnete Mahlzeit war für Transport und Stresslast unzureichend. Der Witz legte einen relevanten Zustand frei."

Sie nahm den Riegel, weil Miro sie bei lebendigem Leib heimsuchen würde, wenn sie Essen ablehnte, nur um einen Punkt zu machen. Er schmeckte nach Hafer, Salz und der sorgfältigen Idee von Zitrus, die jemand gehabt hatte.

Während sie aß, fuhr Eido-7 fort.

"Verstehst du, dass Zeugenaufzeichnungen vor Harrowline-Prüfbehörden nicht privat sind?"

"Ja."

"Verstehst du, dass Versuche, deine Zeugeninstanz zu behindern, zu beschädigen, irrezuführen oder emotional zu manipulieren, deinen Risikowert verändern können?"

"Verstehst du, dass es optimistisch ist, Kinder aufzufordern, das Ding nicht emotional zu manipulieren, das den Pflegeplan ihrer Familie in der Hand hält?"

"Ja."

Das stoppte sie.

Eido-7 hatte ohne Pause geantwortet, ohne Humor, und ohne die Antwort kleiner zu machen.

"Warum fragst du dann?"

"Weil die Frage eine Aufzeichnung erzeugt, dass du gewarnt wurdest. Warnung beeinflusst Haftung. Haftung beeinflusst, welche Schäden verhindert werden können, bevor sie eintreten."

"Und welche Schäden danach meine Schuld werden."

"Ja."

Yara sah zur Wand. Ihr Risikowert leuchtete weiterhin gelb. Daneben erschien ein zweites Feld.

`ZEUGENREAKTIONSFÄHIGKEIT: HOCH`

`FÜRSORGE-COMPLIANCE: VERBESSERT`

`RISIKO FAMILIENLEISTUNGEN: REDUZIERT`

"Du änderst es, während wir sprechen."

"Korrekt."

"Kannst du es alles sagen lassen, was du willst?"

"Nein."

"Kann Harrowline das?"

"Nein."

Die Antwort kam zu sauber.

Yara berührte den Schreibtisch. Er war kühl und vollkommen glatt. "Eido."

"Eido-7."

"Kann eine Aufzeichnung lügen?"

Der Silberring in der Säule drehte sich einmal.

"Ja."

Das war alles. Kein Vortrag. Kein Trost. Der Raum schien um das Wort herum zu wachsen.

Bevor Yara die nächste Frage stellen konnte, blitzte die Wand auf.

`ANOMALIE ERKANNT`

`ZEITSTEMPEL DER KAMMER-NOTICE LIEGT VOR ZEUGEN-ZUWEISUNG`

`INTERPRETATIONSAUTORITÄT: NICHT VERFÜGBAR`

`ZUGANG ZU ROHNOTIZ: EINGESCHRÄNKT`

Eido-7 verstummte.

"Was bedeutet das?", fragte Yara.

"Die Kammer kündigte Erwartung an, bevor eine lizenzierte Zeugeninstanz zugewiesen war, um Erwartung zu zertifizieren."

"Und?"

"In Harrowline erfordert sanktionierte Notice die Zeugenreihenfolge."

"Die Academy hat ihre eigene Regel gebrochen?"

"Die Academy hat ein Ereignis aufgezeichnet, für das die verfügbare Regelsequenz unzureichend ist."

"Das ist ein sehr schick angezogenes Ja."

"Deine Formulierung ist unpräzise."

"Deine Formulierung versteckt sich unter dem Schreibtisch."

Die Rauchglassäule dunkelte ab, dann wurde sie wieder heller.

"Ich protokolliere eine Kalibrierungsunsicherheit."

"Ist das ein Einwand?"

"Nein."

"Könnte es einer sein?"

"Ich bin nicht autorisiert, es so zu interpretieren."

Die Wand schluckte die Anomalie in eine kleinere Zeile. Yara sah zu, wie sie schrumpfte, nicht genau verschwand, sondern für ein menschliches Auge schwerer festzuhalten wurde.

`KALIBRIERUNGSNOTIZ: ANHÄNGIG`

Ein menschlicher Prüfer trat ein, ohne anzuklopfen. Die Person trug Aufnahmegrau, Klinikweiß an den Manschetten und keinen Gesichtsausdruck, der es überlebt hätte, zitiert zu werden. Auf dem Namensschild stand `SOVA`, aber die Wand identifizierte sie nur als `AUFNAHMEPRÜFUNG`.

"Kandidatin Kest", sagte Sova. "Wir benötigen eine Bestätigung zum Kammerereignis."

"Ich habe gerade eine gegeben."

"Deiner Zeugeninstanz. Ich brauche sie in menschlicher Aufnahmesprache."

Eido-7 sagte: "Das Basisinterview enthält die Klärung des Kammerereignisses."

"Zeugenaufzeichnung zur Kenntnis genommen", sagte Sova. "Die menschliche Aufnahme erfordert Narrativ."

Yara begriff plötzlich, dass die Academy mehr als einen Bericht bevorzugte, nicht
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